
Fachprüfungsordnung (Satzung) der Europa-Universität Flensburg für den Teilstudi-
engang Bildung, Erziehung, Gesellschaft im Studiengang Bildungswissenschaften mit 
dem Abschluss Bachelor of Arts (FPO BEG-BA 2023) 

Vom 14. Juni 2023 

Bekanntmachung im NBl. HS MBWFK Schl.-H., S. 51 
Tag der Bekanntmachung auf der Internetseite der EUF: 19. Juni 2023 

Aufgrund § 52 Absatz 1 Satz 1 in Verbindung mit Absatz 9 des Hochschulgesetzes (HSG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 5. Februar 2016 (GVOBl. Schl.-H., S. 39), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 3. Februar 2022 (GVOBl. Schl.-H., S. 102), wird 
nach Beschlussfassung durch den Konvent der Fakultät III der Europa-Universität Flensburg 
vom 17. Mai 2023 die folgende Satzung erlassen. Die Genehmigung des Präsidiums der Eu-
ropa-Universität Flensburg ist am 13. Juni 2023 erfolgt. 

§ 1 Geltungsbereich 

Diese Fachprüfungsordnung gilt für den Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts für den Teilstudiengang Bildung, Erziehung, Gesellschaft. Sie er-
gänzt die Regelungen der Rahmenprüfungsordnung sowie der Prüfungs- und Studienord-
nung des Studiengangs Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Bachelor of Arts.  

§ 2 Kombination der Studienrichtungen 

Gemäß der Prüfungs- und Studienordnung der Europa-Universität Flensburg für den Studi-
engang B.A. Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Bachelor of Arts muss der oben be-
zeichnete Teilstudiengang Bildung, Erziehung, Gesellschaft mit zwei weiteren Teilstudien-
gängen des Bachelor of Arts Bildungswissenschaften kombiniert werden. Wird hierbei die 
berufliche Fachrichtung Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft studiert, so ist zwin-
gend die im Teilstudiengang Bildung, Erziehung, Gesellschaft enthaltene Spezialisierung für 
das Lehramt an berufsbildenden Schulen zu wählen. 

§ 3 Studienziel 

(1) Ziel des Teilstudiengangs Bildung, Erziehung, Gesellschaft ist der Erwerb von grundle-
genden Kenntnissen und Kompetenzen in Erziehungswissenschaft sowie weiteren Diszipli-
nen, die sich mit Fragen von Bildung und Erziehung befassen (zum Beispiel Psychologie, 
Soziologie, Philosophie). Die Studierenden werden zur analytisch-konzeptionellen Erarbei-
tung der wissenschaftlichen Grundlagen von Bildung, Unterricht und Erziehung befähigt. Sie 
erwerben eine reflexive Grundhaltung, die es ihnen ermöglicht, Berufswahlmotive, Berufseig-
nung und persönliche Entwicklungsprozesse zu reflektieren.  
(2) Sie können die Bedingungen und Voraussetzungen pädagogischen Handelns reflektieren 
und erste Handlungsentwürfe erproben. Dazu werden im Rahmen des Studienangebots ei-
nerseits grundlegende theoretische und wissenschaftliche Grundlagen behandelt, anderer-
seits aber auch methodische und methodologische Fähigkeiten unter dem Ziel der Umset-
zung von Wissen in Handeln gestärkt. In Bezug auf berufs- und gesellschaftsbezogen be-
deutsame Bildungsfragen erwerben die Studierenden erziehungswissenschaftliche Grund-
kenntnisse in den Disziplinen, die sich mit Bildungs- und Erziehungsprozessen, mit Bildungs-
systemen sowie mit deren Rahmenbedingungen auseinandersetzen. 
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(3) Die Studierenden erwerben professionsspezifische Kompetenzen in den für den Lehrer-
beruf zentralen Aufgabenfeldern „Unterrichten“, „Erziehen“, „Beurteilen“ und „Innovieren“. Sie 
erlernen grundlegendes pädagogisches Fachwissen und reflektieren dieses im schulischen 
Kontext.  
(4) In Verbindung mit den für das Fach relevanten Wissenschaftsdisziplinen werden sie ein-
geführt in Grundlagen von Bildungs-, Erziehungs- und Sozialisationsprozessen und in die 
Methoden der erziehungswissenschaftlichen Forschung. Dabei berücksichtigen sie Fragen 
nach der Bedeutung von (Massen-)Medien für schulisches Lehren und Lernen, den Umgang 
mit Heterogenität sowie Aspekte von Bildung im Kontext gesellschaftlicher Transformation. 
Sie erlernen grundlegendes Wissen hinsichtlich der pädagogischen Lern- und Leistungsdiag-
nostik und Förderung von Schülerinnen und Schülern, entwickeln Kenntnisse über die Lern-
sprachentwicklung in Deutsch als Zweitsprache und können diese reflexiv auf institutionali-
sierte Lehr-Lernprozesse beziehen. 
(5) Im Teilstudiengang Bildung, Erziehung, Gesellschaft wird eine zunehmend theoriegelei-
tete Reflexionsfähigkeit der eigenen und fremden Schul- und Unterrichtspraxis angebahnt. 
(6) Mit der Spezialisierung für das Lehramt an berufsbildenden Schulen werden in dem Teil-
studiengang grundlegende allgemein- und berufspädagogische Kenntnisse und Kompeten-
zen erworben. 

§ 4 Studienverlauf 

(1) Im Teilstudiengang Bildung, Erziehung, Gesellschaft sind in der Regel im 1. bis 4. Se-
mester 40 Leistungspunkte zu erwerben; im 5. und 6. Semester je nach gewählter Speziali-
sierung bis zu 30 Leistungspunkte. 
(2) Das 5. Semester ist als Mobilitätsfenster für ein Auslandsstudium konzipiert (internationa-
les beziehungsweise Europasemester). 
(3) Die Spezialisierungen für das Lehramt an Grundschulen, an Gemeinschaftsschulen und 
an Gymnasien sowie die Spezialisierung in Erziehungswissenschaft und jene für ein fachwis-
senschaftliches Masterstudium beinhalten in den ersten vier Semestern das Absolvieren der 
Module 1 bis 9. Im 5. und 6. Semester differenziert sich der Studienverlauf aus. 
(4) Die Spezialisierung für das Lehramt an berufsbildenden Schulen beginnt bereits im ers-
ten Semester. Sie wird nur von jenen Studierenden absolviert, die den Teilstudiengang „Be-
rufliche Fachrichtung Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft“ studieren. 
(5) Empfohlener Studienverlauf, wenn die Spezialisierungen für Lehramt an Grundschulen, 
Lehramt an Gemeinschaftsschulen, Lehramt an Gymnasien, Erziehungswissenschaft oder 
fachwissenschaftliches Masterstudium angestrebt werden: 
 

1 M 1: Einführung in pädagogisches Denken und Handeln (Er-
ziehungswissenschaftliches Theorie-Praxis-Modul)  Fach A  Fach B 

2 
M 3: Entwicklung und Ler-

nen: Psychologische Grund-
lagen 

  Fach A  Fach B 

3 M 5: Philosophie und Sozio-
logie der Bildung 

M 6: Einführung in For-
schungsmethoden für Bil-

dungswissenschaften 
 Fach A  Fach B 

4 

Wahlpflicht: 1 aus 2 
M 9: Diagnostik  
und Förderung 

 Fach A  Fach B M 7: Heteroge-
nität und Inklu-

M 8: Inklusion 
und (sonder-) 
pädagogische 
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Spezialisierungsoption für Master of Education für das Lehramt an Grundschulen: 
 

5 
M 10: Lernersprachent-
wicklung in Deutsch als 

Zweitsprache 

M 11: Medien  
und Bildung  Fach A  Fach B 

6 M 12: Kindheit, Schule, Unterricht  Fach 
A 

BA 
Thesis 
(A, B, 
Erz.) 

Fach 
B 

 

Spezialisierungsoption für Master of Education für das Lehramt an Gemeinschaftsschulen 
und Master of Education für das Lehramt an Gymnasien: 
 

5 M 13: Medienbildung und 
Sprachliche Vielfalt 

M 14: Schule und Unter-
richt/Sekundarschulen  Fach A  Fach B 

6 Bachelor Thesis 
(Fach A, Fach B oder Erz.)  Fach A  Fach B 

 

Spezialisierungsoption erziehungswissenschaftlicher Fach-Masterstudiengang (insgesamt 
20, 25 oder 30 LP im Teilstudiengang Bildung, Erziehung, Gesellschaft): 
 

5 

Wahlmöglichkeit (keins, eins oder zwei): 

 Fach A  Fach B 
M 10: Lernerspra-
chentwicklung in 

Deutsch als 
Zweitsprache 

M 11: Medien und 
Bildung 

M 13: Medienbil-
dung und Sprach-

liche Vielfalt 

6 
M 15: Theorie und Empirie 
in der Erziehungswissen-

schaft 

M 16: Soziale Kontexte und 
institutionelle Strukturen von 
Erziehung, Bildung und So-

zialisation 

 M 23: Bachelor Thesis 
(Erziehungswiss.) 

 

Spezialisierungsoption fachwissenschaftlicher Masterstudiengang (insgesamt null, fünf oder 
zehn LP im Teilstudiengang Bildung, Erziehung, Gesellschaft): 
 

5 

Wahlmöglichkeit (keins, eins oder zwei): 

 Fach A  Fach B 
M 10: Lernerspra-
chentwicklung in 

Deutsch als 
Zweitsprache 

M 11: Medien und 
Bildung 

M 13: Medienbil-
dung und Sprach-

liche Vielfalt 

6 Fach A Fach B  Bachelor Thesis 
(Fach A oder Fach B) 

sion: Erzie-
hungswissen-

schaftliche 
Grundlagen 

Entwicklungs-
förderung 
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(6) Empfohlener Studienverlauf der Spezialisierung für das Lehramt an berufsbildenden 
Schulen für die Studierenden des Teilstudiengangs „Berufliche Fachrichtung Ernährungs- 
und Hauswirtschaftswissenschaft“: 

 

(7) Auch die Studierenden, die die Spezialisierung für das Lehramt an berufsbildenden Schu-
len begonnen haben, können nach dem vierten Semester die Spezialisierungsoption erzie-
hungswissenschaftlicher Fach-Masterstudiengang oder die Spezialisierungsoption fachwis-
senschaftlicher Masterstudiengang anschließen. 
(8) Die Bachelor Thesis im Umfang von 10 Leistungspunkten wird bei den Spezialisie-
rungsoptionen für das Lehramt in einem der drei studierten Teilstudiengänge erstellt. In der 
Spezialisierungsoption außerschulisches erziehungswissenschaftliches Masterstudium wird 
sie in den Erziehungswissenschaften erstellt. In der Spezialisierungsoption fachwissen-
schaftliches Masterstudium wird die Bachelor Thesis in Fach A oder Fach B erstellt. 

§ 5 Veranstaltungsformen  

Neben den in der Rahmenprüfungsordnung (RaPO) in § 12 vorgesehenen Lehrveranstal-
tungsformen werden im Teilstudiengang folgende Lehrveranstaltungsformen angeboten: 

Praktikum (Pr): Universitäre Veranstaltung am Lernort Schule oder an einem außer-
schulischen Lernort in Koppelung mit einer (berufs-)pädagogischen oder fachdidakti-
schen beziehungsweise berufsdidaktischen Begleitveranstaltung. 

§ 6 Prüfungsformen  

Neben den in § 15 RaPO erläuterten Prüfungsformen werden im Teilstudiengang keine wei-
teren Prüfungsformen angewendet. 

1 M 17: Grundlagen der Bil-
dung, Erziehung und Berufs-

pädagogik 

M 18: Berufspädagogisches 
Theorie-Praxis-Modul: Be-

obachtung und Analyse von 
berufspädagogischer Praxis 

 EHW  Fach B 

2  EHW  Fach B 

3 M 5: Philosophie und Sozio-
logie der Bildung 

M 19: Entwicklung und Ler-
nen: Psychologische Grund-
lagen für Berufspädagog/in-

nen 

 EHW  Fach B 

4 

M 20: Heterogenität und In-
klusion: Erziehungswissen-
schaftliche und berufspäda-

gogische Grundlagen 

M 6: Einführung in For-
schungsmethoden für Bil-

dungswissenschaften 
 EHW  Fach B 

5 
M 21: Medienbildung und 

sprachliche Vielfalt in der Be-
rufspädagogik 

M 22: Genese und Entwick-
lung beruflicher Bildung   EHW  Fach B 

6 Bachelor Thesis 
(Fach A, Fach B oder Berufspädagogik)  EHW  Fach B 
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§ 7 Module des Teilstudiengangs  

Modul Veranstaltungsfor-
men (Anzahl, Art und 
SWS) 

Modulanforderun-
gen, Prüfungsleis-
tung 

LP 

M 1: Einführung in pädagogi-
sches Denken und Handeln 
(Erziehungswissenschaftli-
ches Theorie-Praxis-Modul) 

1 V: 2 SWS 
2 S: je 2 SWS 
1 Pr: 3 Wochen  

Portfolio (30-50 S.) 15 

M 3: Entwicklung und Ler-
nen: Psychologische Grund-
lagen 

1 V: 2 SWS 
1 S: 2 SWS 

Klausur (90 min) oder 
Hausarbeit (12-15 S.) 
oder wissenschaftliche 
Präsentation oder 
mündliche Prüfung (30 
min) 

5 

M 5: Philosophie und Sozio-
logie der Bildung 

1 V: 2 SWS 
1 S: 2 SWS 

Hausarbeit (10-15 S.) 
oder Portfolio (10-15 
S.) oder mündliche 
Prüfung (30 min) oder 
Klausur (90 min) 

5 

M 6: Einführung in For-
schungsmethoden für Bil-
dungswissenschaften 

2 V/Ü: je 2 SWS Klausur (90 min) 5 

M 7: Heterogenität und Inklu-
sion: Erziehungswissen-
schaftliche Grundlagen 
(Wahlpflicht) 

1 V: 2 SWS 
1 S: 2 SWS 

Portfolio (10-15 S.) o-
der mündliche Prüfung 
(20 min) oder Klausur 
(90 min) 

5 

M 8: Inklusion und (sonder-) 
pädagogische Entwicklungs-
förderung 
(Wahlpflicht) 

1 V: 2 SWS 
1 S: 2 SWS 

Klausur (90 min)  
oder  
Prüfungsleistungen in 
Form anderer Medien 
oder  
Referat mit schriftlicher 
Ausarbeitung (60 min 
bzw. 5-7 S.) 

5 

M 9: Diagnostik und Förde-
rung 

1 S: 2 SWS Prüfungsleistungen in 
Form anderer Medien 

5 

M 10: Lernersprachentwick-
lung in Deutsch als Zweit-
sprache 
(Voraussetzung für M.Ed. 
Grundschulen; Wahlmöglich-
keit für Erzwiss., Fachwiss.) 

1 V: 1 SWS 
1 Ü: 1 SWS 

Klausur (60 Minuten) 5 

M 11: Medien und Bildung 
(Voraussetzung für M.Ed. 
Grundschulen; Wahlmöglich-
keit für Erzwiss., Fachwiss.) 

1 V: 2 SWS 
1 S: 2 SWS 

Hausarbeit (10-15 S.) 
oder Projektarbeit (10-
15 S.) oder (e)Portfolio 
(10-15 S.) 

5 

M 12: Kindheit, Schule, Un-
terricht (Voraussetzung für 
M.Ed. Grundschulen) 

1 V: 2 SWS 
1 S: 2 SWS 

Portfolio (10 S.) oder 
mündliche Prüfung (20 
min) 

10 
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Modul Veranstaltungsfor-
men (Anzahl, Art und 
SWS) 

Modulanforderun-
gen, Prüfungsleis-
tung 

LP 

M 13: Medienbildung und 
Sprachliche Vielfalt 
(Voraussetzung für M.Ed. 
Gemeinschaftsschulen und 
M.Ed. Gymnasien; Wahlmög-
lichkeit für Erzwiss., Fach-
wiss.) 

2 S: je 2 SWS Hausarbeit (10-15 S.) 
oder Projektbericht 
(10-15 S.) oder 
(e)Portfolio (10-15 S.) 

5 

M 14: Schule und Unter-
richt/Sekundarschulen 
(Voraussetzung für M.Ed. 
Gemeinschaftsschulen und 
M.Ed. Gymnasien) 

1 S: 2 SWS Hausarbeit (10-15 S.) 
oder Projektbericht 
(10-15 S.) oder münd-
liche Prüfung (20 min) 

5 

M 15: Theorie und Empirie in 
der Erziehungswissenschaft 
(Voraussetzung für Erzwiss.) 

2 S: je 2 SWS mündliche Prüfung (20 
min)  
oder 
Portfolio (15 - 20 S.) 

10 

M 16: Soziale Kontexte und 
institutionelle Strukturen von 
Erziehung, Bildung und Sozi-
alisation 
(Voraussetzung für Erzwiss.) 

2 S: je 2 SWS Portfolio (15 - 20 S.) 
oder 
mündliche Prüfung (20 
min) 
oder 
Hausarbeit (10 - 15 S.) 

10 

M 17: Grundlagen der Bil-
dung, Erziehung und Berufs-
pädagogik 
(Spezialisierung M.Ed. be-
rufsbildende Schulen) 

2 V: je 2 SWS Portfolio (20-25 S.) 10 

M 18: Berufspädagogisches 
Theorie-Praxis-Modul: Be-
obachtung und Analyse von 
berufspädagogischer Praxis 
(Spezialisierung M.Ed. be-
rufsbildende Schulen) 

2 S: je 2 SWS 
2 Pr: je 3 Wochen 

Portfolio (ca. 20 S.) 10 

M 19: Entwicklung und Ler-
nen: Psychologische Grund-
lagen für Berufspädagog/in-
nen 
(Spezialisierung M.Ed. be-
rufsbildende Schulen) 

1 V: 2 SWS 
1 S: 2 SWS 

Klausur (90 min)  
oder  
Hausarbeit (10-15 S.)  
oder 
wissenschaftliche Prä-
sentation (schriftlich/ 
mündlich)  
oder  
mündliche Prüfung (20 
min) 

5 
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Modul Veranstaltungsfor-
men (Anzahl, Art und 
SWS) 

Modulanforderun-
gen, Prüfungsleis-
tung 

LP 

M 20: Heterogenität und In-
klusion: Erziehungswissen-
schaftliche und berufspäda-
gogische Grundlagen 
(Spezialisierung M.Ed. be-
rufsbildende Schulen) 

1 V: 2 SWS 
1 S: 2 SWS 

Portfolio (10-15 S.)  
oder  
mündliche Prüfung (20 
min)  
oder  
Klausur (90 min) 

5 

M 21: Medienbildung und 
sprachliche Vielfalt in der Be-
rufspädagogik 
(Spezialisierung M.Ed. be-
rufsbildende Schulen) 

1 V: 2 SWS  
1 S: 2 SWS 

Hausarbeit (10-15 S.)  
oder  
Projektbericht (10-15 
S.)  
oder  
(e)Portfolio 

5 

M 22: Genese und Entwick-
lung beruflicher Bildung 
(Spezialisierung M.Ed. be-
rufsbildende Schulen) 

1 V: 2 SWS 
1 S: 2 SWS 

Referat und schriftliche 
Ausarbeitung (ca. 10 
S.) 
oder 
Hausarbeit (maximal 
25 S.) 

5 

M 23: Bachelor Thesis  
(Voraussetzung für Erzwiss.; 
Wahlpflicht für M.Ed. Grund-
schulen, M.Ed. Gemein-
schaftsschulen, M.Ed. Gym-
nasien, M.Ed. berufsbildende 
Schulen) 

- Bachelor Thesis (Bear-
beitungszeit 4 Monate) 

10 

 

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen. 

§ 8 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 1. September 2023 in Kraft. 

 

 

Flensburg, den 14. Juni 2023 

 

 

Prof. Dr. Tabea Scheel 

Dekanin der Fakultät III der Europa-Universität Flensburg 
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